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SPORTIVATIONSTAGE 2025

Sportivationstage 2025

Junge Sportler*innen mit  
und ohne Behinderung feiern  
fröhliche Sportfeste 
SPORTIVATIONSTAGE in Niedersachsen fördern inklusives Miteinander

In Aurich, Braunschweig, Buchholz, Hannover, Holzminden, Meppen, Osnabrück, Osterode am Harz und in Sandkrug waren 
mehr als 5500 Kinder und Jugendliche mit einer sogenannten geistigen Behinderung und junge Sportler*innen ohne 
Behinderung im Rahmen der SPORTIVATIONSTAGE aktiv. „Diese sportlichen Feste der Bewegung und Begegnung bleiben eine 
großartige Erfolgsgeschichte. Wir sind als Behinderten-Sportverband in ganz Niedersachsen unterwegs und bringen unsere 
Angebote dezentral in die Regionen“, ist BSN-Präsident Karl Finke froh und ein wenig stolz.

Schirmherrin Daniela Behrens, die Niedersächsische Ministerin für Inneres, Sport und Digitalisierung, verfolgte begeistert 
das Fest im hannoverschen Erika-Fisch-Stadion. „Die SPORTIVATIONSTAGE sind tolle Veranstaltungen: Ganz im Sinne 
des Sportsgeistes kommen Menschen mit und ohne Behinderung dabei zusammen – sowohl im Bereich der jungen 
Sportler*innen als auch bei den vielen Helfer*innen. Gemeinsam erleben sie die Freude an Bewegung und individuellen 
Erfolgen, zeigen Fairness sowie vollen Einsatz und erleben ein tolles Gemeinschaftsgefühl. Es ist großartig, dass sich so viele 
Menschen an diesen Veranstaltungen beteiligt haben.  Die SPORTIVATIONSTAGE sind ein wichtiger Beitrag für den inklusiven 
Sport in Niedersachsen und den gesellschaftlichen Zusammenhalt!“

Die Sportler*innen und auch ihre Lehrkräfte berichteten, dass sie die Vorfreude und dieses „Jahres-Highlight“ absolut 
genossen haben. Der SPORTIVATIONSTAG hat bei allen nachhaltig gewirkt und lange begeistert. Auch der BSN blickt dankbar 
auf die besonderen Sportfeste in diesem Jahr zurück, die allesamt bei gutem Wetter stattfinden konnten.

Der BSN bedankt sich bei den regionalen Organisator*innen, Prüfer*innen und Helfer*innen aus den Stadt- und 
Kreissportbünden, den Sportvereinen, der Schulen und Universitäten sowie der Bundeswehr und Polizei, die die vielfältigen 
Aufgaben übernehmen und mit ihrem Engagement zum Gelingen dieser Events beitragen. Ein Riesen-Dankeschön gilt unseren 
Förderern und Sponsoren, dank deren Unterstützung diese besonderen Sportfeste stattfinden können: den Sparkassen in 
Niedersachsen, der Niedersächsischen Lotto-Sport-Stiftung, der Dr.-Ing. Horst & Lisa Otto Stiftung, der Hänsch Stiftung, der 
Heiner-Rust-Stiftung, der Gasunie Deutschland, BKK24, Landesvereinigung der Milchwirtschaft und VILSA Mineralbrunnen 
sowie allen regionalen Förderern und Sponsoren der SPORTIVATIONSTAGE 2025.

Udo Schulz 

Foto: Roxana Magalowski
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gendlichen mit und ohne geistige 
Beeinträchtigung ist etwas dabei 
bei diesem außergewöhnlichen 
Sportfest des Behinderten-Sport-
verbandes Niedersachen (BSN). 
Bei der 20. Auflage sind das Erika-
Fisch-Stadion und die Plätze von 
Hannover 78 gut gefüllt.

„Es ist eine tolle Erfolgsge-
schichte“, sagt BSN-Präsident Karl 

den Wettbewerben – beispielswei-
se als Starter und Zeitnehmer. Unter 
anderem der Stadtsportbund (mit 
35 Sportabzeichen-Prüfern), einige 
Vereine und Schulen (Humboldt, 
Alice Salomon und Elsa Brands-
tröm) sind ebenfalls mit Ehrenamtli-
chen dabei. 120 Helfer plus Bundes-
wehr sind insgesamt im Einsatz. 
„Das greift alles gut ineinander, wir 
sind dankbar für die Hilfe“, betont 
Scholz.

Die Kinder der Heinrich-Ernst-
Stötzner-Förderschule aus Groß-
Buchholz gönnen sich nach den ers-
ten leichtathletischen Übungen 
eine Pause im Schatten. Sie haben 
sichtbar Freude, exakte Zeiten und 
Leistungen stehen im Hintergrund.

Sportlehrerin Katharina Schaper 
von der Eberhard-Schomburg-För-
derschule in Gleidingen trägt schon 
mehr als zehn Jahre zum Gelingen 
des inklusiven Sportfest bei. Sie ist 
für die Leichtathletik zuständig, 
„und hat einfach viel Spaß, wenn 
man sieht, mit wie viel Freude die 
Kinder dabei sind“. Ihr Wunsch ist, 
den Sport für beeinträchtigte Kin-
der verstärkt in die Vereine zu brin-
gen. Weil oft intensive Betreuung 
erforderlich ist, kommen viele 
Schüler über das Sportangebot in 
der Schule noch immer nicht hi-
naus.

Hannovers größtes inklusive Sportfest
Mehr als 1000 Kinder beim Sportivationstag dabei. Niedersachsen ist federführend.

Hannover. Der Sportivationstag hat 
gerade erst begonnen, da läuft es 
für Rosali schon richtig rund. Sie 
sitzt im Rollstuhl und balanciert mit-
hilfe ihres Betreuers strahlend eine 
Kugel über ein großes Holzbrett. 
Ganz einfach, ganz normal. Für je-
den der rund 1000 Kinder und Ju-

Von Stefan Dinse

Spiel und Spaß: Rosali balanciert mithilfe von Betreuer Tim eine Kugel über ein 
großes Holzbrett. Foto: Debbie Jayne Kinsey

1. Bundesliga
HC Erlangen – DHfK Leipzig 23:25
RN Löwen – 1. VfL Potsdam 29:26
Gummersbach – SC Magdeburg 31:32
HSV Hamburg – TVB Stuttgart 41:28
Füchse Berlin – ThSV Eisenach 34:26
HSG Wetzlar – SG Flensburg 28:34
THW Kiel – TBV Lemgo Lippe 35:29
Bietigheim – Göppingen Fr., 19.00
Hann.-Burgdorf – MT Melsungen Fr., 20.00
1. VfL Potsdam – THW Kiel So., 15.00
SG Flensburg – RN Löwen So., 16.30
ThSV Eisenach – Gummersbach So., 16.30
TVB Stuttgart – HC Erlangen So., 18.00

 1. Füchse Berlin 29 999:839 48:10
 2. MT Melsungen 28 846:742 46:10
 3. SC Magdeburg 27 837:726 43:11
 4. Hannover-Burgdorf 28 869:802 43:13
 5. SG Flensburg 29 976:862 42:16
 6. THW Kiel 29 894:799 42:16
 7. TBV Lemgo Lippe 29 821:803 33:25
 8. Rh.-Neckar Löwen 29 873:864 33:25
 9. VfL Gummersbach 28 836:815 30:26
10. HSV Hamburg 29 893:909 29:29
11. ThSV Eisenach 28 859:871 25:31
12. DHfK Leipzig 29 861:864 21:37
13. Frisch Auf Göppingen 28 763:818 19:37
14. HSG Wetzlar 29 770:866 18:40
15. TVB Stuttgart 28 744:868 14:42
16. HC Erlangen 30 778:878 12:48
17. SG Bietigheim 27 737:870 10:44
18. 1. VfL Potsdam 28 664:824  4:52

  Handball  

In Garbsen 
boomt der 

City-Lauf
Wird heute 

ein Rekord geknackt?

Garbsen. Der Garbsener City-
Lauf hat eine neue Dimension er-
reicht. Freitag ab 16 Uhr steigt 
die 13. Auflage des Spektakels 
am Rathausplatz. Schon im Vor-
jahr gehörte der Lauf mit 978 Fi-
nishern zu den sieben größten 
des 39-teiligen Sparkassen-
Laufpasses der Region. Doch mit 
nun fast 2200 Anmeldungen im 
Vorfeld wird Garbsen zur Lauf-
hochburg.

„Wir haben auch noch die 
Nachmeldungen am Freitag. Da 
bin ich mir sehr sicher, dass wir 
unseren Allzeit-Rekord von 1525 
Finishern aus dem Jahr 2012 top-
pen werden“, sagt Chef-Organi-
sator Maximilian Borowy. Vor-
sichtig ist er trotzdem. Denn im 
Vorjahr kostete ein Gewitter im 
Vorfeld gerade bei den Kinder-
läufen viele Teilnehmer. Auch in 
der ferneren Vergangenheit ha-
ben Unwetter oder Riesenstaus 
auf der Autobahn für Absagen 
mancher Läufe oder viele fehlen-
den Läufer gesorgt.

Jetzt aber haben Borowy und 
sein Team auch bei den Garbse-
ner Schulen und Kindergärten 
Werbung betrieben und damit 
Erfolg gehabt. Der Eltern-Kind-
Lauf (16 Uhr) sowie die ebenfalls 
500 Meter langen Rennen der bis 
zu siebenjährigen Jungen (16.15 
Uhr) und Mädchen (16.30 Uhr) 
sind mit zusammen mehr als 400 
Startende voll wie nie. Bei den 
Schülern (16.45 Uhr) und Schüle-
rinnen (17.05 Uhr) kommen auf 
ihrer 1100-Meter-Runde vom 
Rathaus um die IGS weitere 400 
Renner dazu.

„Für den 2500-Meter-Lauf 
hatten wir schon direkt nach 
2024er-Lauf beschlossen, ihn 
ebenfalls zu teilen“, so Borowy. 
Nun laufen die rund 600 Männer 
(16.45 Uhr) und Frauen (17.05 
Uhr) getrennt.

Auf die 2500-Meter-Runde bis 
zum Berenbosteler See geht es 
auch in den beiden Hauptren-
nen. Zweifach muss sie ab 18.20 
Uhr absolviert werden. Im Zehn-
Kilometer ab 19.15 Uhr stehen 
Sieger und Siegerin erst nach 
vier Runden fest. Es könnten die 
aus dem Vorjahr sein. Andreas 
Solter (Hannover Runners) und 
Ann-Katarina Brinck (Altgarb-
sen) sind wieder am Start. 

Sonntag zieht der Laufpass-
Tross weiter in die Eilenriede. 
Dort steigt ab 10.45 Uhr die 3. 
Auflage des Eilenriedelaufes. 
Auch hier kann Cheforganisa-
tor Peter Augath einen Rekord 
verzeichnen. „Das werden 700 
bis 800 Läufer“, sagt er. Vom 
Start auf dem Radweg von 
Waldheim Richtung Bischofshol 
geht es über fünf (10.45 Uhr) 
oder zehn Kilometer (11.30 Uhr) 
durch den Stadtwald. Neu ist 
die Kooperation mit den Rugby-
Männern vom VfR 06. An deren 
Vereinsheim und Biergarten 
liegt nun das Ziel. „Ich bin ein 
Freund davon, wenn die Läufer 
nach dem Lauf noch zusam-
menbleiben können und nicht 
sofort wieder wegfahren“, sagt 
Augath. 

Der nächste Knaller für die Recken
Topspiel der Handball-Bundesliga gegen Melsungen. TSV setzt auf schnellen Solstad.

Hannover. Jetzt kommt es dicke für 
die Recken: Zwei Topspiele stehen 
in der Handball-Bundesliga in nur 
vier Tagen an. Am Freitag kommt 
die MT Melsungen in die ZAG Are-
na (20 Uhr), am Montag geht es für 
die TSV Hannover-Burgdorf zum 
SC Magdeburg in die Getec-Arena 
(20 Uhr). „Wir freuen uns riesig. Wir 
messen uns in der entscheidenden 
Phase mit den Großen“, sagt Trai-
ner Christian Prokop. Ein Recke, 
der bisher selten im Mittelpunkt 
stand, könnte gegen die Melsunger 
sehr wichtig werden: Kreisläufer 
Thomas Solstad.

Der Norweger ist ein Kandidat, 
Melsungens überragenden Spiel-
macher und Dauerläufer Erik Ba-
lenciaga (85 Assists, 75 Treffer) in 
den Griff zu kriegen. „Ein Ausnah-
mespieler, der gefühlt 60 Minuten 
die Fäden zieht auf Rückraum-
Mitte”, sagt Prokop. Solstads gro-
ßer Vorteil: Für einen Kreisläufer 
ist er sehr schnell auf den Beinen 
und könnte den mit 1,79 Meter 
kleinen Spanier Balenciaga ner-
ven.

Neben Balenciaga ist der Lette 
Dainis Kristopans (2,15 Meter) ein 
Hingucker bei der MT – besonders, 
wenn beide gleichzeitig auf dem 
Parkett sind. „Das ist dann schwer, 
du musst mit viel Power verteidi-
gen“, sagt der aus Dänemark ge-
wechselte Solstad. Er ist vor allem 
mit seinem Abwehrspiel zufrieden. 
„Ich glaube, mein Eins-gegen-Eins 
ist viel besser geworden, seit ich in 
Hannover bin.“

Solstad spricht bereits hervorra-
gend Deutsch, er schaut mit „viel 
Freude auf seine Zeit und die vielen 
guten Spiele, die wir gemacht ha-
ben“. Ihm gefällt Hannover, er mag 
Golf und isst gern Steak. Zudem ist 
er ein großer Fan des FC Liverpool 
und hat dessen Titelgewinn in der 
Premier League genau verfolgt. Der 
Nationalspieler kennt die beiden 
Norweger gut, die im Sommer zu 
den Recken kommen. Mit Links-
außen August Pedersen (noch SG 
Flensburg-Handewitt) kassierte er 
vergangene Woche ein 26:39 gegen 
Dänemark im EHF Cup. „August 
trifft dabei sechs von sechs. Er wird 
vielleicht etwas unterschätzt“, so 
Solstad. Rückraumspieler Sindre 
Aho wechselt aus Montpellier zur 
TSV. „Beide sind richtig gut“, be-
tont ihr Landsmann.

Solstad erzielte bisher 
41 Treffer für die Recken
Der Recken-Coach Prokop ist 
jedenfalls mit Solstad happy, ob-
wohl dieser mit dem starken Justus 
Fischer „einen sehr schweren Bro-
cken vor sich hat“. Kommt Solstad 
aufs Feld, ist er gefährlich. 41 Tore 
erzielte er in dieser Saison, die 

Von Stefan Dinse

Wurfquote beträgt 77 Prozent. 
„Thomas hat unser Tempospiel be-
reichert und schafft es immer wie-
der, seine Rolle gut auszufüllen“, 
lobt Prokop. Der TSV-Coach wech-
selt im Innenblock viel, bringt oft 
neue Gespanne, stellt die Gegner 
so vor neue Aufgaben. Und verteilt 
damit zugleich die Belastung 
gleichmäßiger. Die Breite des Ka-
ders zu nutzen, ist ein Grund für 
diese überragende Spielzeit der 
TSV.

Unter dem Trainer Roberto Por-
rondo sind die Melsunger zum Ti-
telkandidat gereift. Der Spanier, 
der sehr gern auf den siebten Feld-
spieler als taktisches Mittel setzt, 
hat aus den Stars eine echte Mann-
schaft gemacht. Disziplin ist ange-
sagt. Die Zeiten, als die MT in 
brenzligen Situationen schwächel-

te, scheinen vorbei zu sein. „Por-
rondo hat es geschafft, eine sehr 
clever agierende Einheit zu for-
men“, lobt Prokop, „und er hat auf 
jeder Position und in der Tiefe des 
Kaders eine hohe Qualität ver-
pflichten dürfen.“

ZAG Arena dürfte zum 
neunten Mal ausverkauft sein
Die Recken gehen nicht als Favorit 
in dieses Duell, sie können aber 
entscheidend in den Titelkampf 
eingreifen. Prokop sagt mit Blick 
auf die wohl zum neunten Mal in 
dieser Saison ausverkaufte ZAG 
Arena (es gibt nur wenige Restkar-
ten): „Das ist eine taktisch hoch ge-
schulte Mannschaft, die versucht, 
uns kleinzuhalten und zu beruhi-
gen. Da brauchen wir den Push von 
den Rängen.

Auf sie mit Gebrüll: Der Norweger Thomas Solstad trifft mit den Recken auf die MT Melsungen. Foto: Debbie Jayne Kinsey

Bisher 41 Tore für die Recken: Thomas Solstad (rechts) feiert einen Treffer bei 
den Füchsen Berlin. Foto: IMAGO/Jan Guenther / TSV Hannover-Burg

Finke, „wir bringen die Sportange-
bote dezentral zu den behinderten 
Schülern in ganz Niedersachsen.“ 
Hannover ist der Auftakt der lan-
desweiten Sportivationstags-Serie. 
Die Schüler können das Sportabzei-
chen oder das Kinder-Leichtathle-
tikabzeichen ablegen. Viele tun 
das, hier ist eine gute Gelegenheit. 
„In Sachen Abnahme Sportabzei-

chen für Kinder mit geistiger Beein-
trächtigung sind wir im Länderver-
gleich führend“, sagt David Scholz, 
BSN-Referent für Breiten- und 
Schulsport, „das liegt an diesen be-
sonderen Tagen.“

Dieses Sportfest bedeutet einen 
immensen Aufwand, Bundeswehr 
und Bundespolizei helfen seit Jah-
ren beim Auf- und Abbau sowie bei 

Für jeden etwas dabei: Jaquelina versucht sich mit ihrer Betreurin Kerstin am 
„Ball-Trampolin“. Foto: Debbie Jayne Kinsey
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SPORTIVATIONSTAG mit großer Strahlkraft
Daniela Behrens besucht buntes Sportfest in Hannover 

Am 15. Mai fand der 20. SPORTIVATIONSTAG des BSN in Hanno-

ver statt. Präsident Karl Finke begrüßte die mehr als 1.000 angemel-

deten jungen Sportler*innen im Erika-Fisch-Stadion und eröff nete 

das bunte Treiben. Im Stadion und der angrenzenden Sportanlage 

von Hannover 78 konnten die Kinder und Jugendlichen mit und 

ohne Behinderungen in vielfältiger Weise ihre Bewegungsfreude 

ausleben. Es gab Balancierspiele, einen Rollstuhlparcours, sportar-

tenorientierte Angebote wie Tischtennis, Boccia, Low-T-Tennis und 

auch Tanzen. 

An den Wettkampfstationen im Weitsprung, Wurf und Sprint 

konnten die Sportler*innen ihre Normen für das Deutsche Sportab-

zeichen erfüllen und bei den koordinativ geprägten Wettbewerben 

der Kinder-Leichtathletik das entsprechende Kinder-Leichtathletik-

Abzeichen erreichen.

„Die SPORTIVATIONSTAGE sind eine tolle Erfolgsgeschichte. 

Wir bringen die Sportangebote dezentral in Niedersachsen zu den 

behinderten Schüler*innen in ganz Niedersachsen. In Hannover ist 

in diesem Jahr der Auftakt, und wer heute dabei ist, erlebt ein tolles 

Miteinander von Menschen mit und ohne Behinderungen“, erklärte 

Karl Finke.

SPORT VATIONSTAG

Beim gemeinsamen Rundgang mit Niedersachsens Sport- und In-

nenministerin Daniela Behrens und Reinhard Rawe, Vorstandsvor-

sitzender des LandesSportBundes Niedersachsen, wurden Kreativ-

Stationen besucht, Gespräche mit den ehrenamtlichen Helfer*innen 

geführt und das Organisationsteam begrüßt. Das Team mit Katha-

rina Schaper, Hans-Werner Chudoba, Bennet Schäfer und David 

Scholz hatte im Vorfeld und während der Veranstaltung hervorra-

gende Arbeit geleistet. 

Durch die großartige Unterstützung der Schule für Feldjäger und 

Stabsdienst der Bundeswehr, der Bundespolizei sowie der Zentralen 

Polizeidirektion Niedersachsen, des Niedersächsischen Leichtathle-

tik-Verbands, des Tischtennisverbands Niedersachsen und des 

Tennisverbands Niedersachsen-Bremen, des TK Hannover und der 

RSG Langenhagen sowie der Schüler*innen der Alice-Salomon-

Schule, der Elsa-Brändström-Schule und des Humboldt-Gym-

nasiums konnten das umfangreiche Angebot gestaltet und ein 

reibungsloser Ablauf gewährleistet werden. Und natürlich sorgte 

die Prüfgemeinschaft Deutsches Sportabzeichen im Stadtsporbund 

Hannover dafür, dass alle Weiten und Zeiten für das Sportabzeichen 

gesichert wurden. 

„Was für ein großartiger Tag für all die Kinder und Jugendlichen. 

Es war wunderschön, dabei zu sein, und es war so durchdacht und 

liebevoll organisiert … Einfach großartig! Unsere Schüler waren auf-

Gemeinsam zum Ziel Udo Schulz, Karl Finke, Daniela Behrens, Laura Burbulla,
 Reinahrd Rawe

Crosslauf
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geregt, richtig gut und absolut glücklich. Danke für diesen tollen 

Tag“, sendete Berit Lorenz, Förderschullehrerin im Landes-Bildungs-

zentrum für Blinde, ihren Dank an den BSN.

Und auch beeindruckend war in diesem Jahr die Berichterstattung: 

SAT1.regional und RTL Nord berichteten in ihren Fernsehprogram-

men, Das Fahrgastfernsehen in den Stadtbahnen der Üstra und die 

Hannoversche Allgemeine Zeitung und die Neue Presse. 

Der SPORTIVATIONSTAG 2025 in Hannover hatte eine außeror-

dentliche Strahlkraft – die Freude, die Begeisterung, das Glücklich-

sein, der sportliche Wille der Kinder und Jugendlichen waren in 

jeder Sekunde spürbar, genauso wie das große Engagement und die 

Zufriedenheit aller Helfer*innen und des Organisationsteams.

Der BSN sagt allen Beteiligten ein Riesen-Dankeschön – und na-

türlich auch den Förderern Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung, 

Sparkassen in Niedersachsen, Gasunie Deutschland, Heiner-Rust-

Stiftung, Landesvereinigung der Milchwirtschaft, VILSA Mineral-

brunnen, Dr.-Ing. Horst & Lisa Otto Stiftung, BKK24, Sparkasse 

Hannover, Hotel Courtyard by Marriott am Maschsee und Made for 

Movement.

Udo Schulz

Fotos: Volker Minkus

Wurf Siegerehrung mit Ehrengästen

SAT 1 REGIONAL, 17:30, 15. Mai

Fotos: Volker Minkus
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Sandkrug, 20. Mai

Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Mittwoch, 23. April 2025 9NORDWEST-ZEITUNG, NR. 94

Historische Innenstadt
Wildeshausen – Ein Lands-
knecht führt am Samstag, 26. 
April, um 16 Uhr durch die his-
torische Innenstadt. Treff-
punkt ist der Marktplatz. Die 
Führung kostet neun Euro pro 
Person, zahlbar vor Ort. An-
meldungen sind bis einen Tag 
vorher beim Verkehrsverein 
unter Telefon 04431/6564 
oder per E-Mail an info@ver-
kehrsverein-wildeshausen.de 
möglich.

Behörden geschlossen
Kirchhatten/Sandkrug – In 
der Gemeinde Hatten bleiben 
am Mittwoch, 7. Mai, das Rat-
haus, das Bürgerservice-Büro 
Sandkrug und die Leistungs-
abteilung des Jobcenters in 
Sandkrug von 10.30 bis 12 Uhr 
wegen einer innerdienstli-
chen Veranstaltung geschlos-
sen. Darauf weist die Gemein-
deverwaltung hin.

Kirchenbüro zu
Kirchhatten – Das Büro der 
evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde Hatten in 
Kirchhatten ist an diesem 
Mittwoch, 23. April, von 9 bis 
12 Uhr geöffnet. Am Nachmit-
tag bleibt das Kirchenbüro ge-
schlossen, teilt die Gemeinde 
mit.

Einzelhandel als Thema
Hude – In der Gemeinde Hude 
findet am Mittwoch, 23. April, 
um 16 Uhr eine Sitzung des 
Ausschusses für Gemeinde-
entwicklung und Umwelt im 
Sitzungssaal des Rathauses 
statt. Auf der Tagesordnung 
stehen der Restausbau des 
Schützenplatzes, die Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 
85 für das Sondergebiet Ein-
zelhandel an der Langen-
berger Straße sowie die Ver-
kaufspreisgestaltung für 
Wohnbaugrundstücke im Be-
reich des Bebauungsplanes 
Nr. 99. Eine Einwohnerfrage-
stunde ist ebenfalls vorgese-
hen.

Weisser Ring 
Harpstedt – Petra Klein, 
Außenstellenleiterin des 
„Weissen Ring“ in Oldenburg, 
hält am Mittwoch, 23. April, 
um 14.30 Uhr im Hotel zur 
Wasserburg in Harpstedt 
einen Vortrag zum Thema 
„Was tun, wenn man Opfer 
von Kriminalität wird?“. Sie 
stellt den „Weissen Ring“ und 
seine Arbeit vor. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Eine Anmel-
dung sei wünschenswert 
unter info@drk-harpstedt.de 
oder telefonisch unter 04244-
7586, so der Veranstalter.

Oldenburger Kreiszeitung

Sportivationstag fördert das Mitgefühl
Interview  Organisatorin Inga Marbach über den Erfolg der besonderen Aktion in Sandkrug

Von Werner Fademrecht

Der Sportivationstag in Sand-
krug ist eine der größten in-
klusiven Veranstaltungen in 
der Gemeinde. Organisatorin 
Inga Marbach verrät, was das 
Sport- und Spielefest so be-
sonders macht.

Für fast 1.000 Kinder und Er-
wachsene ein Sportfest auszu-
richten, ist sicher eine Menge 
Arbeit. Warum tun Sie sich 
das an, Frau Marbach?
Inga Marbach: In diesem Jahr 
rechnen wir mit 871 Kindern, 
Jugendlichen und ein paar 
Teilnehmern über 18, die alle 
Schulen für Menschen mit so-
genannten geistigen Behinde-
rungen im Nordwesten besu-
chen. Dazu kommen dann 
noch 300 erwachsene Betreu-
er. Ja, so vielen Menschen auf 
der Sportanlage an der Schul-
tredde ein unvergessliches 
Sportfest anzubieten, macht 
viel Arbeit. Aber der Tag be-
lohnt am Ende für alles. Im 
Übrigen bin ich ja nicht allein. 
Mit der Leiterin der TSG-
Leichtathletikabteilung, Ni-
cole Ostendorf, einer tollen 
Sportabzeichenbeauftragten 
und fünf weiteren Helfern be-
steht das Organisationsteam 
aus insgesamt acht Personen.

Wären wegen der Pandemie 
nicht Termine ausgefallen, ge-
be es in diesem Jahr bereits 
den 25. Sportivationstag. Wie 
erklären Sie sich den Erfolg?
Marbach: Es ist einfach eine 
fantastische Veranstaltung. 
Die Idee, ein Sportfest inklu-
siv zu gestalten, gibt der Ge-
sellschaft unwahrscheinlich 
viel zurück. Inklusion ist eben 
viel mehr als ein leerer Be-
griff. Das versuchen wir dies-
mal Dank der Schule am Bor-
chersweg  mit Rollstuhlbas-
ketball zu vermitteln. Men-

schen, die normalerweise 
nicht auf einen Rollstuhl an-
gewiesen sind, können die 
Perspektive wechseln. Wer 
das einmal gemacht hat, 
merkt schnell, dass zwischen 
Theorie und Praxis ein großer 
Unterschied besteht. Da wird 
zum Beispiel ein nur leicht 
abgesenkter Bordstein zum 
Problem.

Bei der inklusiven Sportveran-
staltung stehen Menschen 
mit geistigen Handicaps im 

Mittelpunkt. Wie macht sich 
das bei den Wettbewerben be-
merkbar?
Marbach: Zuerst einmal ist 
das Spektrum der Teilneh-
menden riesig. Da gibt es die, 
die sich durch den 800-Meter-
Lauf regelrecht durchkämp-
fen müssen, und andererseits 
richtige Sportskanonen. Um-
so wichtiger ist es, dass für al-
le etwas Passendes angeboten 
wird. Mit vielen Spielstatio-
nen sorgen wir dafür, dass die 
Klassenverbände nicht ausei-

nandergerissen werden. Was 
die Wettbewerbe betrifft: Ehr-
geizig sind alle Starter, aber 
das Sich-für-den-Anderen-
Freuen scheint beim Sportiva-
tionstag allen leichter zu fal-
len. Alles läuft sehr fair ab, es 
herrscht eine tolle Stimmung, 
reiner Spaß an der Bewegung.

Die Veranstaltungsreihe be-
gann ursprünglich in Warden-
burg. Trifft der Eindruck zu, 
dass sie jetzt eng mit Sand-
krug verknüpft ist? Was hat 

Inga Marbach mit „Sporti“, dem Maskottchen der Veranstaltung BILD: Privat

sich verändert?
Marbach: Vor sieben Jahren 
wechselte die Großveranstal-
tung nach Sandkrug. Wir als 
Kreissportbund waren immer 
Ausrichter, anfangs in Koope-
ration mit der TSG Hatten-
Sandkrug und unterstützt 
durch die Aktion Mensch. 
Später war „Hatten inklusiv“ 
mit im Boot.  Die ganze Veran-
staltungsreihe wird in Nieder-
sachsen vom Behinderten-
sportbund organisiert.Ur-
sprünglich lag der Fokus auf 
dem Ablegen der Disziplinen 
für das Deutsche Sportabzei-
chen. Wir mussten allerdings 
lernen, dass das Abzeichen 
wegen des geforderten 
Schwimmens für viele der 
Teilnehmenden unerreichbar 
blieb. Mit dem Mehrkampfab-
zeichen aus der Leichtathletik 
haben wir deshalb ein zusätz-
liches Angebot geschaffen. 
Hier in Sandkrug finden wir 
ideale Bedingungen vor. Die 
Vorarbeiten beginnen immer 
bereits ein Dreivierteljahr vor 
dem nächsten Termin.

Wie viele Helfer sind aktiv, da-
mit alles glatt über die Bühne 
geht?
Marbach: Wirklich eine Men-
ge! Ohne die Bundeswehr und 
deren Man-Power ginge es gar 
nicht. 24 Stunden vor dem 

Start baut das 1./Logistik-
bataillon 163 aus Delmen-
horst Zelte auf, trägt schwere 
Tische und Bänke auf den 
Sportplatz. Wichtig am Tag 
der Wettbewerbe sind natür-
lich die Sportabzeichenprüfer 
und Helfer aus den Vereinen 
des Landkreises Oldenburg 
und der Stadt Delmenhorst. 
Auch die Waldschule Hatten 
unterstützt uns seit Jahren 
mit einer Gruppe Schüler. 
Dennoch können wir noch 
viele weitere helfende Hände 
gebrauchen. Für jede Mel-
dung wäre ich dankbar.

Was nehmen Sie selbst am En-
de des Tages als Eindrücke 
mit nach Hause?
Marbach: Ich kann sagen, 
dass man selbst ein Stück 
dankbarer wird. Denn jeden 
von uns kann das Schicksal 
von einer Sekunde zur ande-
ren in eine ähnliche Lage 
bringen. Wenn am Ende des 
Sportivationstags nur ein 
Kind glücklicher geworden 
ist, hat sich der Aufwand be-
reits gelohnt. Tatsächlich sind 
es aber Hunderte. Jeder be-
kommt seine Medaille und 
Urkunde. Wer schon einmal 
die überschäumende Freude 
bei der Siegerehrung gesehen 
hat, vergisst diese Bilder nie 
wieder.

Zur Person

Inga Marbach (51) ist Gan-
derkeseerin. Seit 2018 
arbeitet sie als Sportrefe-
rentin in der Sportregion 
Delmenhorst/Landkreis Ol-
denburg. Ihr Aufgabenge-
biet umfasst die Organisa-
tionsentwicklung (Vereins-
beratung, Digitalisierung), 
Sportentwicklung (Themen 
wie z. B. Inklusion, Sport-

abzeichen) und Sportju-
gend.

Ausgerichtet  wird der 
nächste Sportivationstag in 
Sandkrug am 20. Mai. Wer 
als Sponsor oder Helfer die 
Veranstaltung unterstützen 
möchte, kann sich melden 
unter Inga.marbach@sport-
region-del-ol.de.

Kurz notiert

DAS JUBILÄUM VOLLER ÜBERRASCHUNGEN.
2025 feiert Küchentreff – Der Fachmarkt
sein 26-jähriges Jubiläum.
Mit seinen drei Filialen im Bremerland
ist das Unternehmen einer der führen-
den Küchenfachmärkte in der Region.
„Unser Jubiläumsjahr wird ein echter
Kracher. Zusammen mit unseren Liefe-
ranten und Partnerbetrieben haben wir
ein Füllhorn an Aktionen, Rabatten und
Zugaben vorbereitet. Wer 2025 bei uns
eine Küche plant wird echt überrascht
sein.“ verspricht der Geschäftsführer
Stefan Nehrmann.

Aktuelle Küchenmodelle, individuell geplant, werden beim Sonderverkauf angeboten.

Sonderverkauf: Küchen zum½Preis
Küchentreff - Der Fachmarkt verlängert beliebte Aktion bis 26. April.

Brinkum/Delmenhorst/Bremen
Stefan Nehrmann zeigt sich zufrieden:
„Die sensationelle Bilanz unserer
Messe- und Sonderverkäufe beeindruckt
unsere Lieferanten immer wieder. Es be-
darf ständiger Verhandlungen um weitere
Küchen-Kontingente zu erhalten, denn der
Erfolg der Sonderverkäufe ist nur mit Ver-
günstigungen der Industrie möglich.
Diese dürfen wir dann zeitlich befristet
weitergeben.“
Bis Samstag, den 26. April 2025 darf
Küchentreff - Der Fachmarkt nochmal
bis zu 50% Rabatt auf Küchen seiner Mar-
kenhersteller einräumen.
Bringen Kunden die Raummaße der
Küche mit, erhalten sie innerhalb einer
halben Stunde ein Festpreis-Angebot
inklusive Geräte und Montage.

Stefan Nehrmann empiehlt: „Jetzt eine
neue Küche günstig kaufen und später zu
einem Wunschtermin liefern und montie-
ren lassen.
Der verlängerte Sonderverkauf ist die
Chance – denn günstiger wird 2025 nicht
werden: In Zeiten steigender Preise und
verhaltenem Konsummöchten sich die
Hersteller Aufträge sichern.“
Verkauft werden ausschließlich neue
Küchenmodelle mit moderner Geräteaus-
stattung – individuell zusammengestellt

nach Kundenwunsch. „Wir sind spezia-
lisiert auf hochwertige Markenküchen,
fachgerechte Planung und Montage mit
unseren fest angestellten Monteuren“,
betont Stefan Nehrmann. „Im Rahmen
des Sonderverkaufs erwartet unsere

Kunden die gleiche hohe
Fachmarkt-Qualität wie immer.
Anders arbeiten wir gar nicht!“
Das alles bekommt man zu einem Preis,
den man eher bei einemWerksverkauf
oder bei Möbel-Discountern erwartet.

Stefan Nehrmann lädt zum feiern ein.

Über

Hotline für Terminvergabe

Termine können mit
dem QR-Code, per SMS

oder telefonisch
vereinbart werden.

Hotline: 0162•2499202

Oldenburger Nachrichten, 23. Mai
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Von Werner Fademrecht

Sandkrug – So viele Gewinner 
gibt es selten an einem Ort. Je-
der der Teilnehmer am Sport-
ivationstag in Sandkrug, 
einem großen inklusiven 
Sporttag, nahm Medaillen 
und Urkunden mit nach Hau-
se. Viel wichtiger dürften aber 
die nachhaltigen Eindrücke 
sein: An die eigenen Leis-
tungsgrenzen gegangen zu 
sein, sich mit Spaß und einer 
gesunden Portion Ehrgeiz mit 
anderen Kindern und Jugend-
lichen gemessen zu haben. 
„Am Ende sind alle immer 
müde, aber auch glücklich“, 
fasst es Frank Tingler, Sport-
lehrer der Elisabethschule in 
Friesoythe zusammen. Seine 
Schule trat in diesem Jahr 
auch als amtierender Wander-
pokalinhaber an.

„Ganz schön geübt“

Wer glaubt, die insgesamt 
elf Förderschulen für geistige 
Entwicklung aus dem Nord-
westen nähmen einfach so an 
dem inklusiven Sporttag teilt, 
der täuscht sich. „Wir haben 
ganz schön viel geübt“, verrät 

Benjamin Krause. Der Förder-
schullehrer der Delmenhors-
ter Schule an der Karlstraße 
war schon in den Jahren dabei, 
als der Sportivationstag noch 
von Dieter Kapust in Warden-
burg organisiert wurde. Die 
ganze Schule sei in diesem 
Jahr mit 180 Mädchen und 
Jungen vor Ort, so Krause, und 
fast alle fieberten dem Mehr-
kampfwettbewerb schon Tage 
zuvor entgegen. Bis zu 40 ver-

suchen sogar, das Deutsche 
Sportabzeichen abzulegen – 
auch wenn dazu später in Del-
menhorst auch noch auf Zeit 
geschwommen werden muss.

„Immer  aufregend“

Seit sieben Jahren wird der 
Sportivationstag nun bereits 
in Sandkrug ausgerichtet. Im-
mer mit dabei: der nieder-
sächsische Behindertensport-

bund, der Kreissportbund und 
die Sportreferentin in der 
Sportregion Delmenhorst/
Landkreis Oldenburg, Inga 
Marbach. „Es ist immer wieder 
aufregend“, gesteht sie. An-
fangs stehe nur ein relativ klei-
nes Organisationsteam von 
etwa 20 Mitstreitern. Um den 
inklusiven Sporttag mit dies-
mal 835 Schülern und 300 Be-
treuern über die Bühne zu 
bringen, seien aber viel mehr 

Helfer nötig. Auch in diesem 
Jahr gelang das Kunststück, 
das zeigte sich bereits am spä-
ten Vormittag. 

Eine tragende Rolle spielte 
wieder die Bundeswehr. 24 
Stunden vor dem Start baute 
das 1./Logistikbataillon 163 aus 
Delmenhorst Zelte auf, trug 
schwere Tische und Bänke auf 
den Sportplatz. Die Lauf-, 
Wurf- und Sprungwettbewer-
be wurden vor allem von er-

Mehr als 800 Schüler machten am Dienstag beim inklusiven Sportivationstag in Sandkrug mit. BILD: Werner Fademrecht

Inklusion  Sandkrug ist ein  erfolgreicher Gastgeber für elf Förderschulen aus dem Nordwesten

Über 800 Schüler feiern an diesem Tag Erfolge

fahrenen Sportabzeichenprü-
fern und Helfern aus den Ver-
einen des Landkreises Olden-
burg und der Stadt Delmen-
horst ermöglicht. Die Wald-
schule Hatten unterstützte 
mit einer Gruppe Schüler wie 
in den Vorjahren die Veran-
staltung. Zum ersten Mal mit 
dabei waren auch ein paar 
Schüler der BBS III Oldenburg 
aus dem Bereich Heilerzie-
hungspflege.

Teilnehmer

Folgende Schulen nahmen 
am Sportivationstag 2025 
in Sandkrug teil: Schule an 
der Kleiststraße Oldenburg; 
Förderschule Hude, Viel-
stedter Straße; Elisabeth-
schule Vechta; Erich-Käst-
ner-Schule Vechta; Elisa-
bethschule Friesoythe; Le-
benshilfe Delmenhorst/Ka-
tenkampschule Ganderke-
see; Astrid-Lindgren-Schule 
Edewecht; Karl-Eichler-Schu-
le; Förderschule St. Vincenz-
haus Cloppenburg und 
Schule an der Karlstraße 
Delmenhorst.

Cloppenburg/Wardenburg/
oh – Ungesühnt geblieben ist 
eine Schlägerei in der Clop-
penburger Diskothek „Bel Air“ 
im Juli vorigen Jahres. Ange-
klagt wegen gemeinschaftli-
cher gefährlicher Körperver-
letzung waren ein 33-Jähriger 
aus Wardenburg und ein 26-
Jähriger aus Cloppenburg. Das 
Opfer: ein 25-Jähriger aus 
Cloppenburg.

Nach widersprüchlichen 
Aussagen, groben Erinne-
rungslücken, reichlich Alko-
holkonsum zur Tatzeit und 
dunklem Licht um zwei Uhr 
am Tatort resignierte das Ge-
richt und regte eine Einstel-
lung des Verfahrens ohne Auf-
lage an. „Hier enden die Mittel 
der Beweisaufnahme zur Auf-
klärung“, stellte die Strafrich-
terin fest.

Begonnen hatte es in der 
Sommernacht mit kleinen 
Rempeleien und „Anmache“ 
seiner Freundin, berichtete 
das Opfer als Zeuge. Er habe 
sich das nicht gefallen lassen 
wollen. Irgendwann sei man 
dann unten im Eingangsbe-
reich der Disko gelandet. Er 
wusste nur noch, „dass ich im 
Schwitzkasten durch das gan-
ze Bel Air gezogen worden 

bin“. Aber von wem?
Das erschien auch dem 

Strafgericht schwer nachvoll-
ziehbar. Zwar hatte das Opfer 
Prellungen und Hautabschür-
fungen und den Verdacht auf 
eine gebrochene Rippe erlit-
ten. Er sei wochenlang krank-
geschrieben gewesen. „Das 
hört sich schlimmer an als es 
war“, meinte süffisant die Ver-
teidigerin. Doch von wem und 

wie und wann und wo war 
nicht mehr zu klären. Schluss-
endlich hatte auch noch die 
Security eingegriffen, „und die 
packt hart zu“, wusste – stark 
beeindruckt – ein Zeuge. Also 
von wem kamen die Schläge?

Die beiden Angeklagten 
machten von ihrem Recht zu 
schweigen Gebrauch. So konn-
ten sie sich auch nicht selbst 
belasten, was sie ja nicht 

mussten. Ihre Verteidiger er-
klärten, beide Männer auf der 
Anklagebank seien unschul-
dig. Sie seien gar nicht dabei 
gewesen oder hätten auf jeden 
Fall gar nicht geschlagen.

So folgten auch der Staats-
anwalt und die beiden Vertei-
diger der Einstellungs-Anre-
gung des Gerichts und mach-
ten  die Strafakte dicht. Das Op-
fer schüttelte nur den Kopf.

Schlägerei in der  Diskothek  „Bel Air“ bleibt ungesühnt
Justiz  Zwei Angeklagte aus Cloppenburg und Wardenburg   vor dem Amtsgericht Cloppenburg freigesprochen

Gemeinde Hude (Oldb)
Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung und Umwelt der
Gemeinde Hude (Oldb) am

Mittwoch, 28.05.2025 um 16.00 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses, Parkstraße 53, 27798 Hude.
Tagesordnung:
Bericht des Ausschussvorsitzenden; Bericht der Verwaltung; Einwohne-
rinnen- und Einwohnerfragestunde; XVI. Änderung des Flächennutzungs-
planes (Windpark Nordenholzermoor); Einwohnerinnen- und Einwohner-
fragestunde; Anfragen und Anregungen

Skatulla, Bürgermeister

Hude, 19.05.2025 Sommerblumen
in riesen Auswahl
Bodendecker in Sorten
Erdbeerpflanzen
Saatgut in gr. Auswahl

FOKKO HEICKEN, 26340 Neuenburg
Tel. 04452/276, Westersteder Str. 31

Braunlage, exkl. FeWo 0421/3225729

Amtliche Bekanntmachungen Alles für
den Garten

Es gibt nur einen
Weg: Deinen!

Kinder und Jugend-
liche finden bei
uns Raum und Zeit
auf ihrem Weg der
Trauer.
Schenken Sie uns
Vertrauen!
www.trostreich-ol.de

Spendenkonto: LzO DE19 2805 0100 0092 3235 34 · OLB DE30 2802 0050 1426 9310 00
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Liebling der Kinder war das BSN-Maskottchen Spurti, das fröhlich 

mit den Sportler*innen tanzte und Freudensprünge vollführte. Aber 

auch der sportliche Ehrgeiz war spürbar. Im Wettkampfbereich 

gingen die Schüler*innen an ihre Leistungsgrenzen und genossen 

es, sich auch mit anderen Sportler*innen zu messen. „Am Ende 

sind alle immer müde, aber auch glücklich“, fasste es Frank Tingler, 

Sportlehrer der Elisabethschule in Friesoythe, zusammen. Und er 

freute sich natürlich mit seinen Schüler*innen über die Titelverteidi-

gung bei der Pendelstaff el. 

Die Elisabeth-Schule siegte erneut und wurde frenetisch beju-

belt, als sie den Gasunie-Wanderpokal überreicht bekam. Und bei 

der anschließenden Siegerehrung gab es natürlich wieder viele 

Gewinner*innen, die alle mit einer Goldmedaille ausgezeichnet 

wurden. So fuhren die jungen Athletinnen und Athleten goldig 

geschmückt und stolz in ihre Heimatorte.

Der BSN dankt den landesweiten Förderern der SPORTIVATIONS-

TAGE 2025: Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung, die Sparkassen 

in Niedersachsen, Gasunie Deutschland, Heiner-Rust-Stiftung sowie 

Landesvereinigung der Milchwirtschaft und VILSA Mineralbrunnen. 

Regionale Förderer sind die Landessparkasse zu Oldenburg, die 

Gemeinde Hatten und Edeka.

Udo Schulz

Fotos: Udo Schulz/Uwe Spille

SPORTIVATIONSTAG in Sandkrug
Großartiges Sportfest für Kinder mit und ohne Behinderung 

Es war wieder richtig viel los auf der Sportanlage der TSG Hatten-

Sandkrug. Mehr als 800 junge Sportler*innen mit und ohne Behin-

derungen waren am Start und hatten off ensichtlich viel Spaß bei den 

vielfältigen Angeboten. Inga Marbach, Nicole Ostendorf und Frauke 

Broder hatten das Sportevent hervorragend vorbereitet. Die großzü-

gige Sportanlage bot ausreichend Platz für die Wettkampfdisziplinen 

und das kreative und sehr abwechslungsreiche Angebot im Spiel- 

und Bewegungsbereich. Hier gab es den Rollstuhlparcours und 

Rollstuhlbasketball zum Ausprobieren, eine Kletterwand, Leiter-Golf, 

Fußball-Billard, Taschen bemalen und Vieles mehr. 

In den Leichtathletikdisziplinen für das Deutsche Sport- und Mehr-

kampfabzeichen wurden teilweise hervorragende Leistungen erzielt. 

Und überall sah man glückliche und zufriedene Kinder. „Das ist 

wieder wunderschön, diesen Tag zu erleben. Ich bin dankbar für die 

Unterstützung vieler Helfer*innen aus den Sportvereinen, von der 

Waldschule und der Bundeswehr mit dem 1. Logistikbataillon 163 

aus Delmenhorst. Wenn ich heute über die Sportanlage schaue, weiß 

ich, dass sich die Arbeit, die wir seit Wochen in die Organisation 

gesteckt haben, absolut gelohnt hat“, zog Inga Marbach, Sportrefe-

rentin der Sportregion Delmenhorst/Oldenburg-Land und Organisa-

torin, ein erfreuliches Fazit.
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LE STUNGSPORT
AUS DEM

Qualifi kation für die Paralympics 2026!
Para-Eishockey-Nationalmannschaft schreibt Geschichte 

Keine Eiszeiten. Keine Ausreden. Nur Leidenschaft. Unter diesem 

Motto hat die deutsche Para-Eishockey-Nationalmannschaft bei der 

Weltmeisterschaft in Buff alo (USA) für eine echte Sensation gesorgt: 

Mit einem beeindruckenden 5. Platz sicherte sich das Team erstmals 

seit 20 Jahren die Qualifi kation für die Paralympischen Winterspiele 

2026 in Mailand, Italien!

Ein Turnier voller Höhen und Tiefen

Der Weg dorthin war alles andere als einfach. Nach einem schwie-

rigen Start und deutlichen Niederlagen gegen Kanada (0:11) und 

China (0:8) bewies das Team bemerkenswerten Kampfgeist. Im 

entscheidenden letzten Gruppenspiel gegen Südkorea gelang nach 

Verlängerung der erlösende 3:2-Sieg – der Traum von den Paralym-

pics lebte weiter!

Im anschließenden Überkreuzspiel gegen Norwegen zeigte die 

Mannschaft erneut ihre Stärke und gewann verdient mit 3:1. Mit 

diesem Rückenwind ging es ins alles entscheidende Spiel um den 

5. Platz gegen die favorisierte Slowakei. Früh brachte das deutsche 

Team die Slowaken mit 1:0 in Rückstand und baute die Führung bis

ins letzte Drittel auf 3:0 aus. Felix Schrader aus Hannover erhöhte 

auf 4:1. Zwar musste das Team noch einen Gegentreff er zum 4:2 

hinnehmen, doch mit einem weiteren Tor machten sie die Sensation 

perfekt: Das Ticket für die Paralympics war gelöst! 

Leidenschaft trotz schwieriger Bedingungen

Besonders beeindruckend ist diese Leistung angesichts der schwie-

rigen Trainingsbedingungen. Die niedersächsischen Athleten, 

darunter Schrader (# 97), Wedde (# 77), Kunst (# 47) und Kapitän 

Brelage (# 44), mussten aufgrund fehlender Eiszeiten oft improvi-

sieren. Teilweise trainierten sie sogar mit Rollen unter den Schlitten 

auf Parkplätzen – statt auf dem Eis. Grund dafür: Das Team der Ice 

Lions Hannover verfügt aktuell nur über eine einzige Eiszeit. Umso 

mehr gönnt man dieser Mannschaft ihren historischen Erfolg. Sie 

hat gezeigt, dass Leidenschaft, Teamgeist und unermüdlicher Einsatz 

auch größte Hindernisse überwinden können.

Herzlichen Glückwunsch an das gesamte Team zur erfolgreichen 

Qualifi kation für die Paralympics 2026! Wir sind stolz auf euch und 

freuen uns auf spannende Spiele in Mailand!

Foto: Micheline Veluvolu

Spektakuläre Szenen gibt’s beim Para-Eishockey in Serie
Foto: Micheline Veluvolu

Fotos: Udo Schulz
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SPORTIVATIONSTAG in Holzminden
Großartiges Sportfest in der Stadt der Düfte und Aromen

Mehr als 400 junge Sportler*innen mit und ohne Behinderungen 

erlebten beim SPORTIVATIONSTAG in Holzminden einen unver-

gesslichen Tag. Direkt nach den Begrüßungsworten von Johannes 

Schraps, Mitglied des Bundestags, der auch stellvertretend für 

die anwesende 1. Kreisrätin Sarah Humburg und Bürgermeister 

Christan Belke sprach. „Wir freuen uns sehr, dass dieses Fest des 

Sports wieder hier stattfi nden kann. Wir wünschen euch viel Freude, 

persönliche Erfolge, und genießt auch die Begegnungen untereinan-

der – Sport verbindet!“

Im Sportpark Liebigstraße sorgten Jennifer Janele und Yvonne 

Wendt von der Sportjugend für das Aufwärmen und den Schwung, 

sie nahmen alle jungen Athlet*innen mit in die Wettkämpfe. Mit 

großem Einsatz stellten diese sich den sportlichen Herausforde-

rungen und absolvierten die Disziplinen fü r das Deutsche Sportab-

zeichen, das DLV-Mehrkampfabzeichen sowie das Kinder-Leicht-

athletikabzeichen. 

Sportler*innen mit einer sogenannten geistigen Behinderung von 

der Schule an der Weser aus Holzminden und Bodenwerder, der

Gudrun-Pausewang-Schule aus Alfeld und der Heinrich-Kielhorn-

Schule aus Hameln sowie Schü ler*innen der Grundschulen im 

Forstbachtal aus Negenborn und aus Deensen sowie aus dem 

Kindergarten Derental waren aktiv dabei. Immer wieder schallten 

Anfeuerungsrufe durch das Stadion, und so wurden viele zu persön-

lichen Bestleistungen motiviert. „Für mich ist es einer der coolsten 

Schultage im Jahr“, war dann auch eine beeindruckende Aussage 

eines Schülers der Schule an der Weser aus Holzminden. 

„Die fröhliche Stimmung im Stadion hat uns erneut gezeigt, wie 

wertvoll dieser SPORTIVATIONSTAG ist und wie dieser zu funk-

tionierender Inklusion beitragen kann“, erklärten freudestrah-

lend Irmgard Schrader und Wolfgang Jacob stellvertretend für 

das Organisationsteam. Sie wurden unterstützt durch zahlreiche 

ehrenamtliche Helfer*innen aus den Sportvereinen, von der DLRG 

Stadtoldendorf, dem DRK Weserbergland, der Stadt Holzminden, 

den Schüler*innen des Campe-Gymnasiums, den Berufsbildenden 

Schulen aus Holzminden, Mitarbeitenden der Firma Symrise sowie 

den Soldat*innen des Panzerpionierbataillons 1 Holzminden und 

von der Polizei Holzminden

Ein herzlicher Dank gilt auch den regionalen Förderern: BKK24, 

Symrise, REWE Altergott Holzminden, Bäckerei Klingenberg und 

Firma Klages IT-Systeme.                              Text und Fotos Udo Schulz

Ein Fest des Sports 

Gelebte Inklusion sorgt für fröhliche Gesichter beim Sportivationstag 

Mehr als 400 Kinder lösen überragende Stimmung im Sportpark Liebigstraße in Holzminden aus – 
Viele Helfer stehen für reibungslosen Ablauf 

 

Mehr als 400 Kinder mit und ohne Behinderung erleben beim Sportivationstag in Holzminden einen 
unvergesslichen Tag voller Bewegung, Gemeinschaft und Inklusion. Ein Fest des Sports – und ein 
starkes Zeichen für gelebte Teilhabe. 

 

13.06.2025 

 

Holzminden. Mit mehr als 400 Teilnehmenden hat der Sportivationstag im Sportpark Liebigstraße in 
Holzminden eine neue Dimension erreicht „Die fröhliche Stimmung im Stadion hat uns erneut 
gezeigt, wie wertvoll dieser Sportivationstag für funktionierende Inklusion ist“, gab es auch bei den 
Organisatoren nur strahlende Gesichter. 

Im Namen der Ehrengäste Erste Kreisrätin Sarah Humburg, Oberstleutnant Nico Meyer vom 
Panzerpionierbataillon 1 und Holzmindens Bürgermeister Christian Belke übernahm SPD-
Bundestagsabgeordneter Johannes Schraps die Begrüßung der Sportlerinnen und Sportler. Im 
Anschluss wärmten Jennifer Janele und Yvonne Wendt von der Sportjugend Holzminden die Mädchen 
und Jungen für ihre sportlichen Herausforderungen entsprechend auf. Wie schon in den letzten 
Jahren absolvierte Bürgermeister Belke gemeinsam mit einer Gruppe sämtliche Stationen. 

Die Schulen waren in Holzminden mit dabei 

Junge Menschen mit einer geistigen Behinderung von der Schule an der Weser aus Holzminden und 
Bodenwerder, der Gudrun-Pausewang-Schule aus Alfeld und der Heinrich-Kielhorn-Schule aus 
Hameln sowie Schülerinnen und Schüler der Grundschule im Forstbachtal in Negenborn, der 
Grundschule am Nordsolling in Deensen und der Astrid-Lindgren-Schule in Holzminden zeigten vom 
Aufwärmtraining an, dass sie hoch motiviert ins Liebigstadion gekommen sind. Oftmals halfen 
gegenseitige Anfeuerungsrufe dabei, in den unterschiedlichen Prüfungen für das Deutsche 

Täglicher Anzeiger Holzminden, 4. Juni Täglicher Anzeiger Holzminden, 13. Juni

Fotos: Udo Schulz
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Bucholz/Nordheide, 12. Juni

Buchholzer Zeitung,  
13. Juni

KSB Harburger Land, 12.06.2025

Neuer Start, 4/2025
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Großartige Unterstützung gewährleisteten der 11. Jahrgang der IGS 

Buchholz und die Sportabzeichenprüfer*innen aus den Vereinen des 

KSB Harburg-Land. Sensationell, dass auch die regionalen Förderer 

der Spethmann-Stiftung und der Sparkasse Harburg-Buxtehude mit 

Volunteers im Bereich der Wettkampfstationen sowie beim Tee- und 

Wasserausschank mitwirkten. Und damit auch die Energiespeicher 

für alle wieder aufgefüllt werden konnten, gab es Pasta als Imbiss, 

gefördert durch die Stiftung der Sparkasse Harburg-Buxtehude.

Anika Sander vom KSB Harburg-Land war entsprechend glück-

lich: „Das hat wieder gut geklappt. Die pure Freude der jungen 

Sportler*innen zu erleben, war wieder so schön und bleibt der 

größte Lohn für unser Organisationsteam.“ Und noch lange nach der 

Siegerehrung hallten fröhliche Kinderstimmen über das Sportgelän-

de und die Buskehre, bis die Teilnehmer*innen mit ihren Bussen in 

ihre Heimatorte zurückkehrten. 

Text und Fotos Udo Schulz/Albin Zirk

SPORTIVATIONSTAG in Buchholz
Volles inklusives Programm für 400 junge Sportler*innen  

Blauer Himmel und strahlender Sonnenschein – der SPORTIVA-

TIONSTAG auf der Sportanlage des Schulzentrums 1 war wieder 

ein fröhliches Sommerfest. Die stellvertretende Landrätin Anette 

Randt, der KSB-Vorsitzende Uwe Bahnweg und Arno Reglitzky von 

Blau-Weiss Buchholz begrüßten rund 370 Kinder und Jugendliche 

der Lindenschule und Bernhard-Röper-Schule aus Rotenburg, der 

Schule An Boerns Soll aus Buchholz, der Helene-Grulke-Schule aus 

Cluvenhagen und der Schule am Weiher aus Soltau. 

Sie alle waren angereist, um an dem inklusiven Spiel- und Sportfest 

teilzunehmen und wuchsen bei verschiedenen Stationen mit ihren 

überragenden Leistungen über sich hinaus. Neben den klassischen 

Disziplinen wie Weitsprung, Sprint und Ballwurf standen auch viele 

spielerische Bewegungsangebote auf dem Programm, die für Begeis-

terung bei den Kindern sorgten. Dabei sorgten die Pädagog*innen 

und Therapeut*innen der Schule An Boerns Soll für ein vielfältiges 

und motivierendes Angebot – hier waren auch für Kinder und Ju-

gendliche mit schweren körperlichen und geistigen Beeinträchtigun-

gen Bewegung und kreatives Mitmachen möglich.

Fotos: Albin Zirk
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Sport & TV
DONNERSTAG,
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Nur noch ein Sieg fehlt
Gewinnt Ex-Niedersachse

Hartenstein den NBA-Titel?
Sport – Seite 20
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AURICH Vor den roten Ein-
gangstoren des Auricher El-
lernfeldstadions können es
die Kinder und Jugendli-
chen kaum erwarten auf den
Sportplatz zu kommen.
Dort hopst bereits „Spurti“
bei schönstem Sonnen-
schein üben den Rasen. Das
Maskottchen des Behinder-
ten-Sportverbandes Nieder-
sachsen wird umarmt und
geknuddelt. Schnell lassen
sich die Teilnehmer noch
die Startnummer vom Leh-
rer oder Betreuer befesti-
gen, dann kann es endlich
losgehen. Der 13. Sportivati-
onstag in Aurich hat an die-
sem Mittwoch wieder mehr
als 1100 Teilnehmer. Lehrer,
Betreuer und Helfer ans El-
lernfeld gelockt.

Michael Lohoff, zweiter
Vorsitzender des nieder-
sächsischen Verbandes, ist
zufrieden. „Die Sonne
scheint, alles hat wunderbar
funktioniert, aber wir sind
nun auch am Ende der Ka-
pazitäten angekommen“,
sagt der Auricher. 700 Kin-
der und Jugendliche legen
das Sportabzeichen ab, da-
für werden viele Helfer be-
nötigt. „Sie werden immer
weniger. Und in der kurzen
Zeit bis Mittag so viele
Sportabzeichen abzuneh-
men ist eine echte Heraus-
forderung“, sagt Lohoff.
Dieses Jahr helfen neben
dem MTV Aurich auch das
Gymnasium Ulricianum und
die IGS Aurich mit.

Mit dabei sind Einrichtun-
gen aus Aurich, Moordorf,
Wittmund oder Leer. Auf
die Idee für einen „Sportiva-
tionstag“ kamen die Verant-
wortlichen des Behinderten-
Sportverbandes vor gut 20
Jahren. Es sollte damals ein
Angebot geschaffen werden,
bei dem behinderte Kinder
und Jugendliche mit ihren
Möglichkeiten das Sportab-
zeichen machen können.

Doch bereits nach weni-
gen Ausgaben des Sportta-
ges fiel den Verantwortli-
chen etwas auf: Einige Kin-
der wurden ausgeschlossen.
Für diese Schüler wurde
schließlich ein alternatives
Spielfest konzipiert, bei
dem die Teilnehmer an ver-

schiedenen Stationen Auf-
gaben erfüllen können, die
ihrem Entwicklungsstand
entsprechen.

Der kleine Parcours ist in
Seifenblasen gehüllt, von
Weitem ist das Geräusch
der Startklappe zu hören.
Hier können die Kinder und
Jugendlichen einfach nur
auf der Hüpfburg toben, En-
ten angeln oder sich an ei-
ner neuen Attraktion versu-

chen. Die Fußball-Dart-
scheibe ist der Renner, neu
ist die kleine Gelegenheit
zum Minigolf spielen.

Gegen 9.30 Uhr ist der
Sportivationstag in vollem
Gange. Nur zwei Delegatio-
nen aus Moordorf und Witt-
mund fehlen noch. Die
Moordorfer, die nach Anga-
ben ihres Lehrers Emanuel
Blessin in fast voller Schul-
stärke nach Aurich gekom-

men sind, steckten noch im
Stau. Die Wittmunder ha-
ben ihren Linienbus ver-
passt. Ein Umstand, der
Tim Bloem vom Kreissport-
bund Aurich zum Nachden-
ken bringt. Busse zu organi-
sieren sie immens teuer ge-
worden, deshalb würden ei-
nige Schulen auf den regulä-
ren Busverkehr umsteigen.
„Die Inklusion scheitert an
fehlenden Bussen“, sagt

Bloem. Ein wenig Kritik be-
kommt auch die Stadt Au-
rich ab. Wieder fehlt es auf
der Gegengeraden an Linien
für Start und Ziel im Sprint.
„Wir haben im Vorfeld wie-
der darauf aufmerksam ge-
macht, passiert ist wieder
nichts. So müssen die 700
Sportabzeichen-Kinder auf
nur einer Stadionseite lau-
fen. In anderen Gemeinden
geht das fixer“, sagt der

Sportabzeichen-Beauftragte
des KSB Aurich.

Doch das sind kleinere
Probleme. Gegen Mittag ist
die Siegerehrung dann vor-
bei, die Kinder und Jugend-
lichen laufen zum Eingang
und werden von Bussen ab-
geholt. Ein Wunsch von Mi-
chael Lohoff hat sich jedoch
wieder nicht erfüllt. „Es feh-
len immer noch Kinder von
Regelschulen.“

Sportabzeichen oder einfach nur toben
900 Kinder und Jugendliche machten auf dem Ellernfeld beim Sportivationstag für Menschen mit Beeinträchtigungen mit

Marco Lindenbeck

Für das Sportabzeichen ging es natürlich auch an die Weitsprunggrube. Fotos: Romuald Banik

Die Kinder stellten große Seifenblasen her. Fußball-Darts war wieder der Renner. Ein kraftvoller Kugelstoß.

GLANDORF Für die Bezirks-
meisterschaften im Bogen-
schießen in Glansdorf hat-
ten, erholt von den Pande-
mie-Jahren, insgesamt 15
Vereine gemeldet. Zu bewäl-
tigen waren zwei Mal 36
Schuss bei je nach Klassen-
zugehörigkeit unterschiedli-
che Entfernungen.

In der Disziplin Olympi-
scher Bogen (Recurve) er-
rangen die Bogenschützen
des ASV-Aurich fünf Be-
zirksmeistertitel und meh-
rere gute Platzierungen.

In der Herrenklasse (Dis-
tanz 70 Meter) kam es wie
erwartet zu der Auseinan-

dersetzung zwischen dem
Leeraner Henrik Elsasser
und dem Auricher Dennis
Drensek. Den ersten Durch-
gang von 36 Schuss ent-
schied Elsasser mit 299 ge-

gen 283 Ringen für sich. Ob-
wohl der zweite Durchgang
dann an Drensek ging, wur-
de Elsasser mit 584 Ringen
gegen 570 Ringe Bezirks-
meister, auf Rang sechs kam

der Auricher Meinhard Poel-
mann.

Ihre gute Form bewies in
der Damenklasse (Distanz
70 Meter) erneut die Auri-
cherin Nadine Lay, die vor
ihrer Clubkameradin Sylvia
Hinrichs Bezirksmeisterin
mit 494 zu 431 Ringe wurde.

In der Masterklasse be-
trägt die Schussentfernung
60 Meter. Im Damenbereich
war die Auricherin Susanne
Siegfried klare Favoritin. Da
sie als Leitende Kampfrich-
terin eingesetzt worden war,
musste sie vorschießen.
Dort kam sie auf herausra-
gende 603 Ringe. Damit

wurde sie Bezirksmeisterin
vor Heike Scheibe aus Bor-
kum, die 429 Ringe erreich-
te. Bei den Herren siegte
Markus Pein, SV Leerhavel-
Hove, mit 534 Ringen. Den
4. Platz errang der Auricher
Carsten Ender mit 484 Rin-
gen.

Spannend verlief die Aus-
einandersetzung in der Se-
niorenklasse, in der die Dis-
tanz 50 Meter beträgt. Im
ersten Durchgang kam der
Auricher Heinz Kobiela auf
sehr gute 287 Ringe und lag
20 Ringe vor Peter Gerdes
aus Leer. Im zweiten Durch-
gang wuchs Gerdes über

sich hinaus und erreichte
293 Ringe. Da Kobiela auf
gute 284 Ringe kam, wurde
er Bezirksmeister mit 571
gegen 560 Ringen seines
Gegners. Ahlerich Wiene-
kamp, ASV Aurich, belegte
mit 479 Ringen Platz drei.

Im Schüler A Bereich
mussten 40 Meter bewältigt
werden. Die Auricherin Lilly
Susemiehl wurde Bezirks-
meisterin mit 328 Ringen
vor ihrer Clubkameradin
Fiona Jannsen. Bei den Jun-
gen kam Tobe Piela, ASV
Aurich, auf Rang 3. Bezirks-
meister wurde hier Meiko
Hessenius aus Glansdorf.

Bei den Schülerinnen C
beträgt die Schussentfer-
nung 25 Meter. Hier siegte
die Auricherin Fiona Dren-
sek mit sehr guten 473 Rin-
gen. Die mit dem Recurve-
bogen erfolgsgewohnte Au-
richerin Senya Drensek hat
die Klasse gewechselt. Sie
schießt als Jugendliche jetzt
mit dem Hightech-Bogen
Compound, bei dem durch
ein Rollensystem die
Schussstärke erhöht und da-
mit genauer geschossen
werden kann. Über die Dis-
tanz von 50 Meter wurde sie
mit 312 Ringen Bezirks-
meisterin.

Auricher Bogenschützen glänzen in Glandorf
Bei den Bezirksmeisterschaften in Glandorf gingen fünf Titel an den ASV. Doch es gab auch faustdicke vÜberraschungen

Die Mannschaft des ASV Aurich errang bei den Bezirksmeister-
schaften in Glandorf fünf Titel. Foto: privat

Männliche Jugend F Holz
1. Tilko Gerdes, Südarle   948
2. Jesco Fischer, Westeraccum  837
3. Finn Bartels, Nenndorf  802

Männliche Jugend E Gummi
1. Jarne Hermes, Menstede/Arle  1138
2. Miko Emken, Dunum   1079
3. Hauke Agena, Eggelingen  1029

Männliche Jugen E Holz
1. Lennart Harms, Middels-Ost.  1020
2. Thore Harms, Reepsholt  905
3. Deeke Vissering, Dunum  879

Männliche Jugend D Gummi
1. Steffen Deutschmann, Akelsb.  1154
2. Yunes Willms, Horsten  1126
3. Hennes Bents Utarp/Sch.  1112

Männliche Jugend D Holz
1. Keno Janssen, Sandhorst  1289
2. Marlon Friedrichs, Nenndorf  1144
3. Jenke Dirksen, Eversmeer  1106

Männliche Jugend C Gummi
1. Deeke Fabricius, Uttel   1488
2. Lars Remmers, Reepsholt  1482
3. Siebo Jakobs, Reepsholt  1333

Männliche Jugend C Holz
1. Hanno Dirksen, Eversmeer  1343
2. Tim Gerdes, Reepsholt  1176
3. Finley Janssen, Willmsfeld  1169

Männliche Jugend B Gummi
1. Joris Cassens, Leerhafe  1692
2. Lennox Kröger, Ostermoor.  1331
3. Tim Büscher, Münkeboe-M.  1329

Männliche Jugend B Holz
1. Ole Mühlena, Südarle   1496
2. Nils Friedrichs, Rahe   1482
3. Ole Nowak, Uttel   1248

Männliche Jugend B Eisen
1. Tarke Fleßner, Utarp/Sch.  1530
2. Justin Kruse, Ludwigsdorf  1497
3. Lennart Erdwiens, Dietrichsf.  1457

Männliche Jugend A Gummi
1. Olaf Harms, Ostermoordorf  1601
2. Hauke Mellies, Theener  1472
3. Tilko Schuirmann, Westerac.  1460

Männliche Jugend A Holz
1. Thole Wichmann, Reepsholt  1487
2. Jelko Wiechers, Südarle  1400
3. Jonah Müller, Westeraccum  1386

Männliche Jugend A Eisen
1. Jannis Saathoff, Moordorf  1840
2. Torben Thorwarth, Westerac.  1646
3. Joel Koch, Ostermarsch  1608

Männer I Gummi
1. Sebastian de Jonge, Lübberts.  1700
2. Claas Coordes, Eversmeer  1648
3. Hauke Gerdes, Willmsfeld  1627

Männer I Holz
1. Sören Rothenburg, Burhafe  1710
2. Kevin Feddermann, Willmsfeld 1675
3. Andreas Fitze, Wiesede  1656

Männer I Eisen
1. Marian Jahnke, Westeraccum  2220
2. Jonas Eden, Theener   1982
3. Steffen Andreßen, Burhafe  1976

Männer II Gummi
1. Dieter Henkel, Pfalzdorf  1650
2. Hoger Buss, Stedesdorf  1601
3. Matthias Kleemann, Theener  1488

Männer II Holz
1. Holger Wilken, Wiesederfehn  1520
2. Jörg Fischer, Roggenstede 1498
3. Torsten Fahnster, Leegmoor  1412

Männer III Gummi
1. Manfred Eiben, Pfalzdorf  1651
2. Udo Galts, Utgast   1516
3. Hermann Ihnen, Ardorf  1500

Männer III Holz
1. Bernd Saathoff, Westersander  1490
2. Otto Frerichs, Nenndorf  1303
3. Stephan Fremy, Buttforde  1296

Männer IV Gummi
1. Helmut Menssen, Reepsholt 1530
2. Harm Rosenberg, Hagerwilde 1519
3. Ewald Cremer, Willmsfeld  1396

Männer IV Holz
1. Fredy Wattjes, Upschört  1355
2. Friedrich Janßen, Bensersiel  1279
3. Wichert Brüling, Südarle  1229

Boßeln
Landesmeisterschaften
Die Medaillenränge

Ostfriesische Nachrichten, 19. Juni
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SPORTIVATIONSTAG in Aurich
Rekordzahlen bei Teilnahme, Helfer*innen und Unterstützern 

Bei herrlichem Sommerwetter verwandelte sich die Sportanlage Am 

Ellernfeld in Aurich in weniger als einer Stunde in eine Arena. Wer 

um 7 Uhr in das Stadion kam, sah einen grünen Rasenplatz, eine 

leere Tribüne und ein abgeschlossenes Mehrzweckgebäude. Aber 

nach und nach „füllte“ sich die Sportanlage. In allen Bereichen sorg-

ten ehrenamtliche Helfer*innen und Unterstützer für den Aufbau 

der Leichtathletik-Disziplinen, der Spielstationen, des Caterings und 

der Technik. 

Spätestens als der Bauhof der Stadt Aurich das Siegerpodest, 

Tische, Bänke und Pavillons gebracht und aufgebaut hatte, war das 

Ellernfeld eine Event-Arena. Die Organisatoren vom Kreissport-

bund Aurich mit Olav Görnert-Thy, Imke Goudschaal, Michael 

Lohoff , Ina Reinhardt, Hinrich Lübben und Tim Bloem begrüßten 

die Prüfer*innen und Helfer*innen und informierten über die 

Einsatzbereiche. Sie konnten auf die Unterstützung der örtlichen 

Sportvereine, ABBA e. V., des Gymnasiums Ulricianum Aurich, der 

IGS Aurich und der BBS Wittmund/Esens bauen. Und auch viele 

Volunteers der Sparkasse Aurich-Norden halfen aktiv mit.

Am 13. SPORTIVATIONSTAG in Aurich nahmen insgesamt 1.100 

Sportler*innen, Betreuer*innen und Helfer*innen teil. Sie erlebten 

die Bewegungsfreude der Kinder und genossen das gemeinschaftli-

che Erlebnis. BSN-Maskottchen SPURTI war der Liebling der Kinder. 

Er wurde umarmt, geknuddelt und musste auf vielen Bildern posie-

ren. Der Tag war nicht nur organisatorisch ein voller Erfolg, sondern 

zeigte auch ein starkes Zeichen für gelebte Inklusion.  

Michael Lohoff , Vizepräsident des BSN und im Organisationsteam 

in Aurich aktiv, war dann auch sehr zufrieden: „Die Sonne schien, al-

les hat wunderbar funktioniert und das trotz des engen Zeitplans für 

die sportlichen Wettkämpfe. Aber wir sind in diesem Jahr auch am 

Maximum der Teilnehmerzahlen angekommen – mehr geht wirklich 

nicht,“ zog Lohoff  sein Fazit.

SPORT VATIONSTAG

Bei der Siegerehrung für die Schüler*innen aus Aurich, Esens, 

Großefehn, Jever, Leer, Moordorf, Norden, Westoverledingen, Wies-

moor und Wittmund war der Jubel wahrscheinlich in ganz Aurich 

zu hören. Die stellvertretende Landrätin Antje Harms überreichte 

gemeinsam mit Jörg Reinhardt, Vorstandsmitglied der Sparkasse Au-

rich-Norden, MTV-Geschäftsführerin Anja Dekker, Theo Hinrichs, 

stellvertretender Vorsitzender des KSB Aurich, und dem Organisati-

onsteam die Medaillen an die stolzen Sportler*innen. 

Der BSN dankt dem Organisationsteam und allen Förderern der 

SPORTIVATIONSTAGE 2025: Niedersächsische Lotto-Sport-

Stiftung, die Sparkassen in Niedersachsen, Gasunie Deutschland, 

Heiner-Rust-Stiftung, Landesvereinigung der Milchwirtschaft und 

VILSA Mineralbrunnen. Regionale Förderer sind die Sparkasse 

Aurich-Norden, Sanitätshaus Bikker und ABBA e. V.

Text und Fotos Udo Schulz

Neuer Start 4/2024

Fotos: Udo Schulz
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Meppen, 19. Juni

Fotos: Udo Schulz und Patrick Vehring

Emsland Kurier, 6. Juli
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SPORTIVATIONSTAG in Meppen
Inklusives Sportfest – ein Highlight im Emsland

Wenn der SPORTIVATIONSTAG im Emsland stattfi ndet, sind drei 

Dinge sicher: Die Prominenz ist da, und so waren neben den Ge-

schäftsführern der InduS-Kooperationspartner, des Kreis-Sportbunds 

(KSB) Emsland und der Förderer auch in diesem Jahr der Erste 

Kreisrat Martin Gerenkamp und Meppens Bürgermeister, Helmut 

Knurbein, zur Begrüßung und beim Aufwärmen aktiv. 

Das Leichtathletikstadion am Helter Damm in Meppen glänzte 

im Sonnenschein, weil alles hervorragend organisiert wurde von 

Hermann Plagge mit dem InduS-Organisationsteam um Heike 

Baalmann, Frank Kühn, Anna Sievers und Jörg Sentker vom KSB 

Emsland. Mehr als 800 junge Sportler*innen mit und ohne Behin-

derungen und deren 400 Betreuer*innen, sowie auch die vielen 

ehrenamtlichen Helfer*innen erlebten einen Sporttag, an dem die 

individuellen Höchstleistungen in den Leichtathletik-Disziplinen, 

das bunte Spielfestangebot und das unbeschwerte Miteinander von 

Menschen mit und ohne Behinderungen im Mittelpunkt standen.

Auch schon traditionell fand die Scheckübergabe durch Ludger Dopp 

und Michael Myohl von der Firmengruppe Hänsch Stiftung satt. Sie 

überreichten den symbolischen Scheck über 3.000 Euro an KSB-Ge-

schäftsführer Günter Klene und KSB-Vizepräsidenten Ingo Lüttecke. 

So war die Finanzierung der Lunchpakete für alle Teilnehmenden 

gesichert. 

Das Sportevent bot nicht nur sportliche Wettkämpfe, sondern auch 

eine Plattform, um die Vielfalt und das Miteinander der Teilnehmen-

den und Helfenden sichtbar zu machen. Der SPORTIVATIONSTAG 

war mehr als ein Sportevent – er wurde zu einem Fest der Gemein-

schaft und ein lebendiges Beispiel dafür, wie Inklusion im Alltag

funktionieren kann. Hermann Plagge vom InduS-Organisationsteam 

des KSB Emsland betonte: „Der SPORTIVATIONSTAG ist ein 

wunderbarer Tag für gelebte Inklusion. Es ist meine Hoff nung, dass 

der Inklusionsgedanke auch in den Sportvereinen selbstverständlich 

wird. Mein Dank gilt den zahlreichen Helfer*innen, die diesen Tag 

so besonders gemacht haben.“

Und die große Helferschar waren die Heilerziehungspfl ege-

schüler*innen der Marienhausschule aus Meppen, der Fachschule 

für Heilerziehungspfl ege St. Raphael aus Papenburg und der BBS 

Thuine sowie die Sportabzeichenprüfer*innen aus den Sportverei-

nen des KSB. Der KSB Emsland war auch mit der Kletterwand, mit 

Bungee-Run und Hüpfburg im Einsatz. Das Kramer Kompetenz-

zentrum motivierte mit dem Rollstuhlparcours zum Aktivsein, die 

AOK-Gesundheitskasse versorgte alle mit frischem Obst und VILSA-

Mineralwasser an ihrem Stand. Alles funktionierte „wie am Schnür-

chen“, und so gab es bei der Siegerehrung stolze Sportler*innen und 

strahlende Gesichter bei allen Beteiligten.

Der BSN dankt dem Organisationsteam, allen Ehrenamtlichen und 

den regionalen Förderern im Emsland: Firmengruppe Hänsch Stif-

tung, Landkreis Emsland, Stadt Meppen, AOK – Gesundheitskasse, 

Rotes Kreuz Emsland und Kramer Kompetenzzentrum.

Text: Udo Schulz

Fotos Udo Schulz/Patrick Vehring
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Osterode am Harz, 24. Juni

Fotos: Udo Schulz

�  Sparkasse
       Osterode am Harz

Harzkurier, 26. Juni
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SPORTIVATIONSTAG in Osterode
Günter Thiele letztmalig Organisationschef

Das Jahnstadion in Osterode war in diesem Jahr wieder in vollem 

Umfang nutzbar. So konnte die Begrüßung mit Osterodes Bürger-

meister Jens Augat, BSN-Hauptausschussmitglied Jörg Rainer Otto, 

KSB-Geschäftsführer Dennis Dörner und weiteren Ehrengästen auf 

dem neu erstellten Kunstrasenplatz durchgeführt werden. Bürger-

meister Augat betonte in seiner Ansprache, das außergewöhnliche 

Engagement der ehrenamtlichen Helfer*innen und dankt insbeson-

dere Günter Thiele für seinen Einsatz. Jörg Rainer Otto überreichte 

Günter Thiele einen Präsentkorb als Dankeschön des BSN für die 

vielen Jahre, in denen er die Organisation verantwortlich geleitet 

hatte. 

„Dass der SPORTIVATIONSTAG in Osterode zu einem Markenzei-

chen geworden ist und die jungen Sportler*innen immer wieder ein 

tolles Event erleben durften, ist deinem Einsatz zu verdanken. Wir 

wünschen dir, lieber Günter, für deine Zukunft alles Gute“, sagte 

Otto und bestellte auch herzliche Grüße vom BSN-Präsidenten Karl 

Finke.

Günter Thiele zeichnet dann auch gemeinsam mit Thomas Toe-

be, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Osterode am Harz, die 

erfolgreichen Schulen des Schulsportabzeichenwettbewerbs 2024 

aus. Und dann startete das Sportfest nach einer intensiven Aufwär-

meinheit an den Stationen im Sprint, Sprung, Wurf, Hochsprung 

und Zielwurf sowie den kreativen Angeboten im Spielfestbereich 

mit Schminken, dem heißen Draht der Harz-Energie, der Fußball-

Dartscheibe von oHa Hoppsala und vielen weiteren Bewegungsmög-

lichkeiten.

„Die Helfer*innen der Berufsbildenden Schulen II und der Mu-

schinskyschule sowie die Prüfer*innen aus den KSB-Vereinen waren 

wieder verlässlich und mit viel Elan und Freude im Einsatz. Es 

macht in dieser Gemeinschaft viel Freude, dieses tolle Sportfest für 

die Kinder und Jugendlich durchzuführen“, zog Organisationschef

Günter Thiele sein Fazit. Gleichzeitig wünschte er seiner Nachfolge-

rin Julia Pollmeier alles Gute für ihre neue Aufgabe und sagte auch, 

dass er bei Bedarf gerne noch mit Rat und Tat zur Verfügung stehen 

werde.

 

Und natürlich war die Siegerehrung mit der Medaillenvergabe für 

jede Sportlerin und jeden Sportler ein Höhepunkt. BSN-Maskottchen 

SPURTI wirkte auch hier mit und wurde von vielen Kids liebevoll 

geknuddelt. Anschließend ging es für die Kinder auf die Heimreise 

mit Glücksgefühlen und ein wenig Stolz.

 

Der BSN bedankt sich bei dem Organisationsteam und allen 

Helfer*innen sehr herzlich. Unser besonderer Dank gilt auch an die-

ser Stelle Günter Thiele, der mit seinem Organisationstalent, seinem 

aufopferungsvollen Einsatz und seiner ruhigen, freundlichen Art 

den SPORTIVATIONSTAG in Osterode in den vergangenen Jahren 

geprägt hatte.                                                Text und Fotos Udo Schulz

Orthopädietechnik im Annastift
Anna-von-Borries-Str. 2, 30625 Hannover 
www.john-bamberg.de | 0511-53584-0

Wir suchen die beste 
Lösung für dich.
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Fotos: Udo Schulz

Stadtsportbund Braunschweig
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SPORTIVATIONSTAG in Braunschweig
Oberbürgermeister Kornblum ehrt die Sportler*innen

Pünktlich um 9 Uhr war die Bezirkssportanlage Rüningen „einsatz-

fähig“. Der Stadtsportbund Braunschweig hatte mit Oliver Nieden 

und seinem Team und dem Niedersächsischen Leichtathletikver-

band Kreis Braunschweig unter Leitung der Vorsitzenden Kathrin 

Rehberg auch in diesem Jahr die Organisation übernommen. 

Großartig auch die Unterstützung durch die Auszubildenden der 

Braunschweigischen Landessparkasse und die Schüler*innen der 

IGS Franzsches Feld, des Wilhelm-Gymnasiums und der Pfl ege-

schule Braunschweig, der zentralen Polizeidirektion Niedersachsen 

und der Polizeidirektion Braunschweig und der Sportabzeichen-

Prüfer*innen der örtlichen Vereine. 

Die jungen Sportler*innen rannten, warfen und sprangen mit 

großem Ehrgeiz. Sie wollten die Bedingungen für das Deutsche 

Sportabzeichen erfüllen und verfolgten dieses Ziel mit ihrer Energie. 

Und sie konnten sich an den tollen Kreativ- und Bewegungsstatio-

nen austoben. Beim Fußball-Dart, der Hüpfburg, dem Riesenpuzzle 

und Memory, Seifenblasen und Taschenbemalen war ständig was 

los, und so hatte jede und jeder seine Freude. 

Insgesamt nahmen 300 Schüler*innen mit einer sogenannten geis-

tigen Behinderung teil, die auf dem neuen Siegerpodest, gesponsert 

von Aktion Mensch und der Bürgerstiftung Braunschweig, von 

Oberbürgermeister Thorsten Kornblum, SSB-Vizepräsident Michael 

S. Langer, Oliver Nieden und Kathrin Rehberg ihre Goldmedaillen 

überreicht bekamen.

Oberbürgermeister Thorsten Kornblum zeigte sich in seinem Gruß-

wort echt beeindruckt: „Eure Freude hier zu erleben, ist ja großartig. 

Ich gratuliere euch zu euren individuellen Bestleistungen und danke 

euren Betreuer*innen und allen Helfenden, die zum Gelingen die-

ses Sportevents beigetragen haben. Wir sind ein wenig stolz, dieses 

besondere Sportfest hier bei uns in Braunschweig durchführen zu 

können.“                                                          Text und Fotos Udo Schulz

Neuer Start 4/2024
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Osnabrück, 24. September

Fotos: Udo Schulz
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SPORTIVATIONSTAG in Osnabrück 
Ausgelassene Stimmung auf der Illoshöhe 

Der Stadtsportbund (SSB) Osnabrück war bereits zum 17. Mal 

Ausrichter des SPORTIVATIONSTAGS. Bevor die jungen 

Sportler*innen und hochrangige Ehrengäste auf die Sportanlage an 

der Illoshöhe kamen, hatten die Mitarbeiter*innen und Präsidiums-

mitglieder des SSB dafür gesorgt, dass ein „leerer Sportplatz“ in eine 

Wettkampf- und Bewegungsstätte verwandelt wurde.

Rund 800 Kinder mit und ohne Behinderungen kamen aus Bad 

Laer, Bohmte, Bramsche, Melle  und neun Osnabrücker Schulen 

bei herbstlichen Temperaturen und strahlendem Sonnenschein zu 

ihrem Sportfest. Sie wurden begrüßt von Philipp Wedelich, Referat-

sleiter Sport im Niedersächsischen Innen- und Sportministerium, 

André Kwiatkowski Präsident des Landessportbundes Niedersach-

sen, Sandra Castrup vom Regionalen Landesamt für Schule und 

Bildung sowie BSN-Vizepräsidentin Jutta Schlochtermeyer und ihr 

Präsidiumskollege Herbert Michels als Vorsitzender der fördernden 

Heiner-Rust-Stiftung. Alle Ehrengäste spürten den Bewegungsdrang 

der Kinder – und so waren die Begrüßungsworte kurz und knackig: 

„Viel Freude, Spaß und ein fröhliches Zusammensein wünschen wir 

euch!“

Und dann ging es ab. Monika Gümpel animierte alle zum Mitma-

chen, und sie durfte natürlich auch auf die Unterstützung durch 

das BSN-Maskottchen SPURTI zählen. SPURTI wurde bei seinem 

„Auftritt“ gefeiert und war auch im weiteren Verlauf der heimliche 

Star. Viele Selfi es wurden mit ihm gemacht, und häufi g wurde mit 

dem Maskottchen auch gekuschelt.

Der sportliche Wettkampf stand beim Zielwurf, Wurf, Weitsprung 

und Sprint im Mittelpunkt. Udo Mehlert und sein Team der 

Sportabzeichenprüfer*innen sorgten für den reibungslosen Ablauf 

und dafür, dass die Weiten und Zeiten für das Deutsche Sportabzei-

chen und das DLV-Mehrkampfabzeichen notiert wurden. 

Zahlreiche Vereine beteiligten sich beim Spiel- und Bewegungsfest.

SPORT VATIONSTAG

Der TC VfL Osnabrück und die Ballschule BakoS, der RSC Osna-

brück, das Inklusionsforum sowie der NFV mit dem DFB-Mobil, 

junge Menschen in Ausbildung an der BBS Haste, der BBS Diako-

nie/HHO sowie der Fachschule Sozialpädagogik der BBS Mari-

enheim, Sportassistenten*tinnen des Gymnasiums in der Wüste 

und der Leistungskurs Sport der Gesamtschule Schinkel sowie das 

engagierte Frauenteam des SSB Osnabrück – sie alle machten dieses 

einmalig schöne Sportevent und Fest der Inklusion möglich. 
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„Es war auch in diesem Jahr ein stimmungsvolles inklusives Sport-

fest. Die Begegnung und der respektvolle gegenseitige Umgang von 

Menschen mit und ohne Behinderung und damit die gelebte In-

klusion im Sport ist ein Markenzeichen des Sportivationstages und 

ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu einer inklusiven Gesellschaft 

mit dem Ziel von Teilhabe und Vielfalt“, zog Jutta Schlochtermeyer 

bereits vor der Siegerehrung ein positives Fazit.

Auf dem Siegerpodest wurden alle Sportler*innen durch die Osna-

brücker Oberbürgermeisterin Katharina Pötter, Kreisrat Matthias 

Selle vom Landkreis Osnabrück, Joe Enochs und Timo Schultz vom 

VfL Osnabrück, Vertretungen der Präsidien des SSB Osnabrück und 

BSN  ausgezeichnet.

Der BSN dankt dem Team des SSB Osnabrück, allen Helfer*innen 

und Unterstützer*innen für den großartigen SPORTIVATIONSTAG 

sehr herzlich.                                                  Text und Fotos Udo Schulz

Fröhliche Sportfeste in Niedersachsen  
SPORTIVATIONSTAGE des BSN fördern inklusives Miteinander

In Aurich, Braunschweig, Buchholz, Hannover, Holzminden, 

Meppen, Osnabrück, Osterode am Harz und in Sandkrug waren 

in diesem Jahr mehr als 5.500 Kinder und Jugendliche mit einer 

sogenannten geistigen Behinderung und junge Sportler*innen ohne 

Behinderungen im Rahmen der SPORTIVATIONSTAGE des BSN 

aktiv. 

„Diese sportlichen Feste der Bewegung und Begegnung bleiben eine 

großartige Erfolgsgeschichte. Wir sind als Behinderten-Sportverband 

in ganz Niedersachsen unterwegs und bringen unsere Angebote 

dezentral in die Regionen“, freut sich BSN-Präsident Karl Finke über 

die Erfolgsgeschichte dieser Eventreihe.

Als Schirmherrin der SPORTIVATIONSTAGE war Daniela Behrens, 

Niedersächsische Ministerin für Inneres und Sport, in Hannover zu 

Gast und zeigte sich begeistert vom fröhlichen Treiben im Erika-

Fisch-Stadion. „Der SPORTIVATIONSTAG bringt Menschen mit 

und ohne Behinderungen zusammen – sowohl im Bereich der jun-

gen Sportler*innen als auch bei den vielen Helfer*innen. Gemein-

sam erleben sie die Freude an der Bewegung und den individuellen 

Erfolgen. Ein toller Tag und ein tolles Erlebnis“, so Behrens.

Die Sportler*innen und auch ihre Lehrkräfte berichteten, dass 

sie die Vorfreude und dieses „Jahres-Highlight“ absolut genossen 

haben. Der SPORTIVATIONSTAG hat bei allen nachhaltig gewirkt 

und lange begeistert. Auch der BSN blickt dankbar auf die besonde-

ren Sportfeste in diesem Jahr zurück, die allesamt bei gutem Wetter 

stattfi nden konnten.

Neuer Start 5/2025
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